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Zwiegespräch im Bett anno 1942

Du hesch es lang scheen, Karli, du lysch ane
Und draumsch vo Strybli, Vol-au-vent und Hahne,
Und was dy Frau Schwärs ufern Härze draif,
Dir isch das alles grad so lang wie brait.
Me bringt kai Wort, kai Don me us der uuse,
Fir di gits numme-n-ais no: pfuuse pfuuse

«Hesch ebbis gsait?»

Am Samschtig froggsch: «Was gits am Sunntig ächt?
I glaub e Gugelhopf wär gar nit schlächt.»
Wie soll me jetze no so ebbis mache?
Wie ohni Zugger, Mähl und Anke bache?
Und ohni Gas? Du wottsch das nit versto,
Me mecht am liebschte-n-uf der Sau dervo

«Aber nimme hit z'Nacht.»

Was kochi numme-n-au? Die alti Frog
Isch fir aim jede Dag e neiji Blog.
Statt z'schimpfe, wenn mer ebbis duet vergrote,
Kennfsch du di doch au bsinne-n-und mer rote.
Was mach i morn am Frytig byschbilswys :

Griespflufe-n-oder Heernli oder Rys?

« Kalbsnierebrote.»

Wenns Frytig isch Und wenns nit Frytig wär,
Wo nähmt i fir dä Brotis d'Märgli här?
Und wenn i d'Märgli hätt, wo nähmt i 's Gäld?
Nai, das isch au e Zyg das isch e Wält I

I hindersinn mi fascht, i find kai Rueh!
Was ka-n-e Mentsch in somene Fall no due?

«'s Muul zue.» BaPs

Vom alten Milliet
Der einstige Direktor der eidgenössischen

Alkoholverwaltung, Professor
Dr. Milliet, war einer der geistvollsten
und witzigsten Eidgenossen. Aus
persönlichen Erinnerungen an den mir
unvergeßlichen Freund seien einige seiner

Aussprüche hier wiedergegeben:
« Es ist doch merkwürdig », sagte er

einmal, als wir vom Tod eines
berühmten Mitbürgers sprachen, «dah
jedesmal, wenn ein groher Mann stirbt,
ein zweiter grofjer Eidgenosse mit ihm
aus dem Leben scheiden muh. Es heiht
doch immer in solchen Nachrufen: ,Mit
ihm stieg ein groher Eidgenosse ins

Grab'.»

An einer Versammlung der Lehrer
von Handelsschulen für Mädchen
begann Milliet seine Tischrede mit der
Erklärung, dah es ihm eigentlich widerstrebe,

in einem Kreis offenkundiger
Verbrecher zu reden; der Mädchenhandel

sei bekanntlich unter strenge Strafe
gestellt; hier aber sehe er sich mitten
unter Mädchenhandelslehrern

+

Eine Begrüßungsrede vor einer
Lehrerversammlung im Grohratssaal in Bern
leitete Milliet mit dem Wortspiel ein:
«Ich habe diesen Saal schon voller
gesehen, ich habe ihn auch schon leerer
gesehen, aber noch nie so voller
Lehrer.» O. W.

Zum Ausflug und zum Aufenthalt ins

Rietbad
Telephon Nesslau 7 31 91 Prospekte
Herzlich empfehlend: Fam. Bosshard

¦SS**
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^vvlegSZpi'Aeli im Vstt anno 1942

Du liszcli sz Isng zclisen, Xsrii, ciu Ivzcii sns
I^nci cirsumscli vc> 8trvlzli, Vol-su-vsnt unci l-isiins,
l^nci wss ci/ 5rsu 8ciiwsrz ulsm >-Isris clrail,
Dir izck cisz siisz grsci so lang wis izrsil.
>vxs Izringl Icsi Worl, ksi von ms uz cisr uuss,
fir cii gitz numms-n-siz no: otuuzs oluuzs

«i-iszcii eizlziz gzsit?»

>Xm Zsrnzcntig troggzcn: «Wsz gitz sm 5unntig sclit?
I glsulz s Ougsliiool wsr gsr nii zclilsclit.»
Wis zoll ms jetis no zo soiziz msciis?
Wis oiini ?uggsr, /v^snl unci /^nks lzsciis?
I^Inci oiini (?sz? vu wottzcli cisz nit vsrsto,
/Vis msciit sm lislzsciits-n-ul cisr 8su cisrvo

«^lzsr nimms liit i't>lsclit.»

Wsz koclii numms-n-su? vis slt! k^rog
Izcli t!r sim jscis vsg s nsiji lZIog.
5tstt i'zciiimrzls, wsnn msr slzlziz ciust vsrgrots,
Xsnnlzcli ciu cii ciocii su lzzinns-n-unci msr rots.
Wsz mscii i morn sm k^rvtig lzvzciilzilzwvz :

c?riszotiuts-n-ocisr ti'ssrnli ocisr kvz?

« Xsilzznisrslzrots.»

Wsnnz I^rvtig izcli I^inci wsnnz nit ^rvlig wsr,
Wo nsnmt i tir cis krotiz cl'/Vvsrgli lisr?
l^nci wsnn ci'/Vtsrgl! iistt, wo nsiimt i 'z (Zsici?
t>Isi, cisz izcii su s ?vg cisz izcii s Wsit I

I iiincisrzinn mi iszciit, i linci ks! kusli
Wsz ks-n-s /Vtsnlzcn in zomsns l^sll no cius?

«'z /v^uul 2US.» ^^p^

Vom Ltltsli iVIillist

vsr sinstigs virsktor cisr sicigsnöz-
zizclisn ^Ikoiiolvsrwsitung, i^rolszzor
vr. /v^illist, wsr sinsr cisr gsiztvoliztsn
unci wiliigztsn Iiicigsnozzsn. ^uz vsr-
zönlicnsn Erinnerungen sn cisn mir un-
vsrgslzliciisn l^reunci seien einige zsi-
nsr ^uzzprüciis iiisr wiscisrgsgslzsn:

« ^z izt clocii msrkwürciig », zsgts sr
sinmsl, siz wir vom loci sinsz lzs-
rülimtsn /Viitlzürgsrz zrzrsclisn, «clsi; js-
clszmsl, wsnn sin grolzsr //snn ztirlzt,
sin iwsitsr grokzsr lliclgsnozzs mit ilim
suz clsm l.slzsn zclisiclsn mul;. Iiz lisiht
ciocii immsr in zoiciisn l>iaciirulsn: ,/Vvit
iiim zlisg sin grokzsr ^icigsnozzs ins

Orslz'.»
->

/<n sinsr Vsrzsmmiung cior I.siirsr
von i-isncislzzciiulsn lür /Vtsciciisn lzs-

gsnn /Viillist zsins lizciirscis mit cisr
Erklärung, cisl- sz ilim sigsntiicii wicisr-
ztrslzs, in sinsm Xrsiz ollsnkuncligsr
Vsrlzrsciisr ?u rscisn,- cisr /Vväclciisnnan-
cls! zs! izsksnnliicii untsr ztrsngs 8trsls
gsztsllt,- iiisr slzsr zsiis sr zicii mitten
untsr /v^sciciisnnsnclslzlsiirsrn

liins ösgrülzungzrscle vor sinsr >.sli-

rsrvsrzsmmiung im Orokzrstzzssi in ksrn
Isitsls /Viillist mit cism Wortzpiei sin:
«lcli iislzs ciiszsn 8ssi zciion vollsr gs-
Zslisn, icli lislzs ilin sucii zclion Issrsr
gszsiisn, slzsr nocli nis zo voller
i.siirsr.» 0. W.

i^elepnon IXessIsu 7 Zl ?l Prospekte
rierzlicn empkeklenci: k^sm. kosstisrci

IS


	Zwiegespräch im Bett anno 1942

